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Beschluss: 

Der Rat beschließt – vorbehaltlich der Genehmigung der Haushaltssatzung durch die Bezirksregie-
rung Köln - im Teilplan 0416 – Kulturförderung in der Teilplanzeile 15 – Transferaufwendungen auf 
der Basis der eingereichten Förderanträge für das Haushaltsjahr 2015 die Aufstockung folgender 
jährlichen Betriebskostenzuschüsse: 
 

Zuschussnehmer BKZ lt. Haushaltssat-
zung 

Aufstockung  BKZ neu 

Casamax-Theater 30.000,- € 7.500,- € 37.500,- € 

Deutzer Zentralwerk 
der Schönen Künste 

30.000,- € 7.500,- € 37.500,- € 

Theater der Keller 90.000,- € 50.000,- € 140.000,- € 

Theater Tiefrot 30.000,- € 0,- € 30.000,- € 

 
Die Finanzierung erfolgt aus den im Rahmen der Verabschiedung der Haushaltsatzung im Teilplan 
0416 – Kulturförderung in der Teilplanzeile 15 – Transferaufwendungen unter der Bezeichnung „Auf-
stockung Konzeptionsförderung“ zusätzlich bereitgestellten Mittel in Höhe von 65.000,- €.  
 
Der Rat beabsichtigt, die Gewährung der festgesetzten Betriebskostenzuschüsse vorbehaltlich des 
Vorliegens der haushaltsrechtlichen Bedingungen bis zum 31.12.2018 fortzusetzen. 
 
 

Ausschuss Kunst und Kultur 25.08.2015 

Finanzausschuss 07.09.2015 

Rat 10.09.2015 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme  65.000 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr: 2016 

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.    65.000 € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung 

Der Theaterbeirat hat im Rahmen der Empfehlungen zur Vergabe der Konzeptionsförderung 2015-
2018 folgende Theater als förderungswürdig benannt, für die der Rat am 16.12.2014 (Beschluss-Nr. 
1096/2014) im Rahmen des Etats der Konzeptionsförderung die genannten Betriebskostenzuschüsse 
beschlossen hat: 

Zuschuss Studiobühne 96.100 € 
Zuschuss Freies Werkstatt Theater  202.800 € 
Zuschuss Theater im Bauturm  202.800 € 
Zuschuss Angie Hiesl Produktion  80.100 € 
Zuschuss Kölner Künstler Theater 80.100 € 
Zuschuss Drama Köln  37.400 € 
Zuschuss Freihandelszone  88.600 € 
Zuschuss Orangerie  80.100 € 
Zuschuss Comedia Colonia  401.500 € 
 

Zusätzlich hat der Theaterbeirat in einem Ranking vier weitere Theater als grundsätzlich förderungs-
würdig benannt, für deren Förderung im Rahmen des Etats zur Konzeptionsförderung jedoch keine 
Mittel zur Verfügung standen, und gleichzeitig zur Vermeidung struktureller Einbrüche eine Aufsto-
ckung der Fördergelder empfohlen. Zur Begründung für die Auswahl wird auf den Beschluss des Ra-
tes vom 16.12.2014 (Nr.3838/2014) verwiesen.  
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Um die Existenz der Theater bis zum Inkrafttreten der Haushaltssatzung auf minimalem Niveau zu 
sichern, wurden den Theatern ausschließlich für das Haushaltsjahr 2015 im Rahmen einer Zwischen-
finanzierung zu Lasten der Projektmittel folgende Betriebskostenzuschüsse gewährt: 

Casamax-Theater 30.000 € 
Raum 13 30.000 € 
Theater der Keller 90.000 € 
Theater Tiefrot 30.000 € 
 
Die sich daraus ergebene Reduzierung der Projektkostenfördermittel wurde im Rahmen der Verab-
schiedung der Haushaltssatzung revidiert und zusätzlich weitere 65.000,- € zur Konzeptionsförderung 
bereitgestellt. 

Der Theaterbeirat hat in seiner Beratungssitzung am 17.07.2015 nach nochmaliger Prüfung der An-
träge folgende Aufstockungen empfohlen: 

Theater der Keller: 

BKZ alt 90.000 € Aufstockung 50.000 €  BKZ neu 140.000 € 

Der Beirat hat hier eine Schwerpunktsetzung bei der Verteilung der zugesetzten Mittel vorgenommen 
und trägt damit dem Umstand Rechnung, dass das Theater der Keller innerhalb des Ranking unter 
den zusätzlich geförderten Theatern für eine Förderung favorisiert wurde. Die Neuaufstellung des 
Hauses nach dem Intendantenwechsel wird positiv gesehen. Insbesondere die Aktualisierung und 
Profilschärfung des Programms sowie die Öffnung des Hauses für freie Gruppen wird begrüßt. Der 
Beirat möchte diesen positiven Ansatz unterstützen, muss aber angesichts der zur Verfügung ste-
henden Mittel deutlich unter der beantragten Fördersumme von 172.000 € bleiben. 

Casamax Theater 

BKZ alt 30.000 € Aufstockung 7.500 €   BKZ neu 37.500 € 

Das Casamax-Theater erhält erstmalig eine institutionelle Förderung. Der Beirat setzt damit einen 
weiteren Schwerpunkt im Bereich des Kinder- und Jugendtheaters. Positiv votiert wird durch den Bei-
rat insbesondere die Ausweitung des Programmangebots auf die Zielgruppe der älteren Jugendli-
chen, für die es wenig Angebote gibt, sowie die Professionalisierung in den Bereichen Geschäftsfüh-
rung und Management. Diesen Weg der Professionalisierung möchte der Beirat weiterhin unterstüt-
zen und die Förderung aufstocken, auch wenn der beantragte Betrag von 45.000,- € nicht ganz er-
reicht werden kann. 

Deutzer Zentralwerk der schönen Künste/raum 13  

BKZ alt 30.000 € Aufstockung 7.500 €   BKZ neu 37.500 €, 

Das Theater erhält ebenfalls erstmalig eine Förderung aus Konzeptionsmitteln. Der Beirat hat sich für 
eine Förderung des Theaters vorwiegend auf Grund der innovativen und spartenübergreifenden Ar-
beitsweise der künstlerischen Leitung und dem Potenzial der betriebenen Spielstätte in der ehemali-
gen KHD Verwaltung entschieden. Diesem eingeschlagenen Weg trägt er Rechnung und spricht sich 
für eine Erhöhung der Förderung aus, damit auch die künstlerische Arbeit und Finanzierung der Pro-
duktionen der künstlerischen Leitung abgesichert ist. Eine parallele Beantragung von Produktionsför-
dermitteln ist damit nicht mehr möglich. 

Kritisch sieht der Beirat die Zusammenarbeit mit den Kölner Gruppen. Die Öffnung der Spielstätte für 
freie Gruppen scheint nur in geringem Umfang in Anspruch genommen zu werden und funktioniert 
nur eingeschränkt. Aufgrund dieser Erfahrungen hat er Zweifel an der Realisierbarkeit des Konzepts. 
Eine Förderung in beantragter Höhe von ca. 76.000,- € kann daher sowohl aus finanziellen als auch 
aus inhaltlichen Gründen nicht gewährt werden. 
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Auf eine Aufstockung der Förderung für das Theater Tiefrot hat der Beirat angesichts der zur Verfü-
gung stehenden Mittel und unter dem Aspekt, dass der bisherige Zuschuss mit 30.000,- € relativ nah 
an der beantragten Zuschusshöhe von 35.000,- € liegt, verzichtet. 

Die Verwaltung schließt sich dem Votum des Beirats – vorbehaltlich der Genehmigung der Haus-
haltssatzung durch die Bezirksregierung Köln – an und empfiehlt, die Betriebskostenzuschüsse ent-
sprechend der im Theaterförderkonzept formulierten Konditionen bei Vorliegen der haushaltsrechtli-
chen Bedingungen bis zum 31.12.2018 fortzusetzen. 
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